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C3

Laut amtlicher Statistik nach § 17 BQFG (Bund) führten 
die Kammern von 2012 bis 2020 insgesamt fast 1.300 
Qualifikationsanalysen durch; 95 % davon allein die 
Handwerkskammern → Schaubild C3.4.5-1. Dass die 
allermeisten Verfahren im Bereich des Handwerks statt-
fanden, mag daran liegen, dass sich Kompetenzen für 
praktische, handwerkliche Berufe besonders gut in Form 
von Arbeitsproben o. Ä. nachweisen lassen und damit 
besonders geeignet für eine QA sind. Der Rückgang der 
Zahlen im Jahr 2020 dürfte eine Folge der Kontaktbe-
schränkungen während der Coronapandemie sein, denn 
Qualifikationsanalysen werden – in der Regel – in Prä-
senz durchgeführt. Die mit Abstand meisten QAs bezogen 
sich in den Jahren 2012 bis 2020 auf die beiden Berufe 
Elektroniker/-in und Kraftfahrzeugmechatroniker/-in 
→ Tabelle C3.4.5-1.

Betrachtet man die Verfahrensausgänge nach durchge-
führter QA → Schaubild C3.4.5-2 (exemplarisch für die 
letzten drei Jahre), so zeigt sich eine ähnliche Verteilung 
wie im Gesamtgeschehen (vgl. Kapitel D4). Daraus lässt 
sich schließen, dass Anerkennungsverfahren mit QA 
durchaus zu validen Ergebnissen analog der üblichen 
Dokumentenprüfung führen.

Schaubild C3.4.5-1: �Gesamtverteilung nach Zuständigkeitsbereich sowie Entwicklung durchgeführter  
Qualifikationsanalysen bei bundesrechtlich geregelten Berufen, 2012 bis 2020  
(absolut und in %) 
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Quelle:  Amtliche Statistik nach § 17 BQFG (Bund) bzw. Fachgesetzen und Verordnungen, die auf § 17 BQFG verweisen.  
Berichtsjahre 2012 bis 2020. Erhebung der Statistischen Ämter von Bund und Ländern; Auswertung und  
Darstellung des Bundesinstituts für Berufsbildung. Aus Datenschutzgründen sind alle Daten (Absolutwerte)  
jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet. Der Gesamtwert kann deshalb von der Summe der Einzelwerte abweichen.  
Für weitere methodische Hinweise siehe Kapitel D4                                                                                                                                                 BIBB-Datenreport 2022

Handwerk

Weitere

Industrie und 
Handel

Tabelle C3.4.5-1: �Durchgeführte Qualifikations- 
analysen – die häufigsten 
bundesrechtlich geregelten 
Referenzberufe, 2012 bis 2020 
(absolut)

 

Deutscher Referenzberuf

Anzahl Qualifikationsanalysen

2012 bis 2020 (gesamt)

Elektroniker/-in (ohne FR-Angabe*) 282

Kraftfahrzeugmechatroniker/-in 252

Friseur/-in 93

Friseurmeister/-in 66

Tischler/-in 60

Weitere 522

Gesamt 1.275

*FR=Fachrichtung

Quelle: �Amtliche Statistik nach § 17 BQFG (Bund) bzw. Fachgesetzen und 
Verordnungen, die auf § 17 BQFG verweisen. Berichtsjahr 2012 bis 
2020. Erhebung der Statistischen Ämter von Bund und Ländern; 
Auswertung und Darstellung des Bundesinstituts für Berufsbildung. 
Aus Datenschutzgründen sind alle Daten (Absolutwerte) jeweils auf 
ein Vielfaches von 3 gerundet. Der Gesamtwert kann deshalb von der 
Summe der Einzelwerte abweichen. Für weitere methodische Hinweise 
siehe Kapitel D4                                                  BIBB-Datenreport 2022


